
 

 
 

 

 

 

 

 

 

1. Du hast dich bestimmt mit dem Leben von Heinrich Böll bekannt gemacht. Was ist richtig (R) und 

was ist falsch (F)? / 10 Punkte 

 

a) Seine väterlichen Vorfahren kamen von den Britischen Inseln. 

b) Sein Vater war Schreiner. 

c) Er ist als viertes Kind seines Vaters geboren. 

d) Er besuchte eine staatliche Volksschule und wechselte dann auf das staatlich humanistische Kaiser-

Wilhelm-Gymnasium in Köln. 

e) Nach dem Abitur begann er eine Schreinerlehre. 

f) Kurz nachdem er sein Studium aufgenommen hatte, wurde er in die Wehrmacht einberufen. 

g) Im Mai 1940 muss er in den Krieg (er war in Polen, Frankreich, Russland, Rumänen, Ungarn). 

h) Seine ersten Kurzgeschichten, die als Nachkriegsliteratur, bzw. als Trümmerliteratur bezeichnet werden 

können, erschienen 1945. 

i) Zentrale Themen seiner Bücher sind die Erfahrung des Krieges und gesellschaftliche Fehlentwicklungen der 

Nachkriegszeit in Deutschland. 

k) 1974 erschien sein wohl bekanntestes Werk, Die verlorene Ehre der Katharina Blum, welches ein Beitrag 

zur Gewaltdebatte der 70er Jahre darstellt und sich insbesondere kritisch mit der Springer-Presse 

auseinandersetzt.  

 

a b c d e f g h i k 

          

 

2. Kennst du Heinrich Böll? Und seine Zeitgenossen – ebenfalls Schriftsteller? Wer ist wer? / 6 Punkte 

 

             
 1. 2. 3. 
 

BÖLL * GRASS * GÜNTER * HEINRICH * LENZ * SIEGFRIED 
 

 
1. 

 
2. 

 
3. 

 

3. Welche Auszeichnungen hat Böll NICHT bekommen? Streiche es durch! /      Punkte 
 

a) Literaturpreis der „Gruppe 47“ b) Georg-Büchner-Preis 

c) Nobelpreis für Literatur d) Friedensnobelpreis 
e) Carl-von-Ossietzky-Medaille f) Mitglied der American Academy of Arts and Sciences 

Wettbewerb „GLASPERLENSPIEL” 

Kategorie III. Thema: Kurze Schriften von Heinrich Böll 

Name des Teilnehmers: Klasse: 

Schule: 

 

Name des Deutschlehrers: 



4. Beantworte die folgenden Fragen zum Nachwort zur Neuausgabe: »Die verlorene Ehre der Katharina 

Blum« / 15 Punkte 

 

Warum plädiert Böll gegen einen „Terroristen-Roman“?  

 

 

 

 

Was (wen) greift er tatsächlich an?  

 

 

 

 

Was ist der Kern der Geschichte?  

 

 

 

 

Wie charakterisiert Böll Katharina Blum? 

 

 

 

 

Der genannte Roman hat auch einen Untertitel: Wie Gewalt entstehen und wohin sie führen kann? Was 

meint Böll damit? 

 

 

 

 

 

 

5. Fragen zur „Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral“ / 10 Punkte 

Was schlägt der Tourist dem Fischer vor? Welches Verhalten des Fischers fände er normal? 

 

 

 

 

 

Im Text gibt es Beispiele für Zeichen- und Körpersprache beim Fischer und beim Touristen. Was gehört 

zu wem? 

Kopfschütteln des Fischers. – Kopfnicken des Fischers. – Kopfschütteln des Fischers. – Er steht auf, 

reckt sich… - Der Gesichtsausdruck des Touristen wird immer unglücklicher… - Der Fischer taut jetzt 

auf und klopft dem Touristen beruhigend auf die Schultern. Dessen besorgter Gesichtsausdruck 

erscheint ihm als ein Ausdruck zwar unangebrachter, doch rührender Kümmernis. – der Fremde setzt 

sich kopfschüttelnd auf den Bootsrand, legt die Kamera aus der Hand, denn er braucht jetzt beide 

Hände, um seiner Rede Nachdruck zu verleihen. – die Begeisterung verschlägt ihm für ein paar 

Augenblicke die Stimme – er klopft ihm auf den Rücken, wie einem Kind, das sich verschluckt hat… 

Was drücken diese körperlichen Signale aus? 

 

 

 

 

 

 

 



6. Was ist ARBEIT? / 9 Punkte 

 

Bitte entscheide dich, ob es sich bei den folgenden Tätigkeiten um ARBEIT handelt. Wähle dann 3 

Fälle aus und gib die Kriterien für deine Entscheidung an. 

 

Tätigkeit 

ja — X 
Arbeit 

nein — 0 
Kriterium 

1. Ein Priester trinkt nach einer Taufe mit 

der Familie Kaffee. 
  

2. Ein Arbeiter trägt ein Werkzeug von einer 

Seite der Halle zur anderen, damit der 

Meister nicht sieht, dass er keine Arbeit hat. 

  

3. Kinder bauen am Strand eine Burg.   

4. Ein Unteroffizier zielt auf einen 

Pappkameraden. 
  

5. Ein Chauffeur wartet auf den Direktor.   

6. Ein Angestellter wartet auf der Toilette 

auf das Ende der Arbeitszeit. 
  

7. Ein Deutschlehrer geht ins Theater.   

8. Frau Karla S. hat Kurzarbeit und näht sich 

einen Rock. 
  

9. Bauern kippen Obst ins Meer.   

10. Schüler diskutieren in der Pause über 

den Unterrichtsstil des Lehrers. 
  

11. Ein Hund bellt den Briefträger an.   

12. Eine Ameise repariert mit anderen ihren 

Bau, den ein Spaziergänger zerstört hat. 
  

 
 

7. Schreibe eine kleine Zusammenfassung unter dem Titel: Der Schein trügt – Konfrontation zweier 

Welten. (cca. 200 Wörter) * (Es wird etwas geschehen * 1954) / 20 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du kannst auf die Fragen in beliebiger Reihenfolge und Länge antworten. 

 
Danke für’s Mitmachen! Hoffentlich hast du Spaß gehabt! 


